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Schneesituation- Zwischenbilanz der
steirischen Polizei

Mit der derzeitigen Beruhigung der Wetterlage kehrt wieder
Normalität in den steirischen Polizeialltag ein.

Das Hauptaugenmerk der Einsätze lag im Bezirk Liezen, wo zeitweise
rund 20 Straßen gesperrt waren. Bereiche von Gröbming, das Sölktal,
Admont-Gstatterboden und Johnsbach waren von der Außenwelt
abgeschnitten. Ebenso betroffen waren die Bezirke Bruck-
Mürzzuschlag, Murtal (Hohentauern und St. Johann/Tauern), Murau und
Leoben. 

Die Hauptaufgaben der Polizei umfassten die Überwachung von
Straßensperren, die Unterstützung der Behörden bei Evakuierungen
und die Durchführung von Suchaktionen. Weiters wurden
Einsatzreserven gebildet, um im Bedarfsfall über eine starke
Personalstärke zu verfügen. Auch kam es zu Zuteilungen von Kräften
aus nicht betroffenen Bezirken in die Einsatzräume.

In den betroffenen Gebieten waren für diese speziellen Aufgaben täglich
rund 130 polizeiliche Kräfte abgestellt, mit dem heutigen Tag standen
rund 1500 Beamtinnen und Beamte im Einsatz
Zusätzlich zu den Regelkräften standen die AEG (Alpine Einsatzgruppe)
und Kräfte der Einsatzeinheiten im Einsatz. Obwohl die Durchführung
von Flügen wetterbedingt zeitweise nicht möglich war, standen der
steirischen Polizei jederzeit vier Polizeihubschrauber des BMI zur
Verfügung. Die zahlreichen Flugeinsätze wurden von einem Beamten
der Flugeinsatzstelle (FESt) Graz direkt in der Landeswarnzentrale
koordiniert.

Während der gesamten Lage kam es zu einigen Verkehrsunfällen mit
Sachschaden und zu Rettungseinsätzen. Zum Beispiel musste im
Hochschwabgebiet ein Hüttenwirt und seine Mutter vom
Polizeihubschrauber ausgeflogen werden. Nach Lawinenabgängen wie
zum Beispiel am Präbichl wurden Suchaktionen nach eventuell
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verschütteten Personen gestartet und durchgeführt. Glücklicherweise
verliefen alle diese Suchaktionen negativ. Darüber hinaus unterstützten
Polizistinnen und Polizisten die Kräfte anderer Institutionen bei der
Koordinierung und Ausführung einer Vielzahl von Hilfs- und
Rettungseinsätzen, wie Schneeräumungen und Evakuierungen.

Einige Personen stürzten bei Schneeräumarbeiten von Hausdächern
und wurden dabei verletzt. Auf der Bürgeralm kam ein 62-jähriger
Niederösterreicher von der Piste ab, stürzte kopfüber in den Tiefschnee
und verstarb.
Bei dem heutigen Lawinenabgang im Bereich Ramsau am Dachstein
halfen die eingesetzten Polizistinnen und Polizisten bei der Evakuierung
des Hotels, waren mit der Sicherstellung von Wertgegenständen, mit
der Überwachung des behördlich verordneten Platzverbotes und mit der
Überwachung der erforderlichen Verkehrsbeschränkungen beschäftigt.

Landespolizeidirektor Hofrat Magister Gerald Ortner bedankt sich bei
allen eingesetzten Kräften der Polizei: „Ich danke allen Polizistinnen
und Polizisten für ihren Einsatz. Trotz der widrigen Wetterverhältnisse
und trotz der Kälte haben wir Durchhaltefähigkeit bewiesen. Es freut
mich auch, dass in einer derartigen Situation der Zusammenhalt in der
Mannschaft und der Korpsgeist innerhalb der Polizei wieder einen
hohen Stellenwert erlangt haben.
Ebenso möchte ich die gute Zusammenarbeit mit allen Behörden und
Einsatzorganisationen betonen. Notwendige Entscheidungen wurden oft
unbürokratisch und auf kurzem Wege zum Wohle der Bevölkerung
getroffen.“
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